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Abstract (Vortrag) 

Themenschwerpunkt: Motivation und Bewegungsförderung in der Schule 

Einleitung 

Elementares Ziel des Sportunterrichts ist es, Kinder und Jugendliche zu bewegen und Freude an 

Bewegung zu vermitteln (KMK, 2005). Leider ist die mangelnde Schülermotivation ein häufig 

beklagtes und viel diskutiertes Thema im Sportunterricht (Ntoumanis et al., 2009). Warum schafft es 

eine Sportlehrkraft, manche SchülerInnen zu bewegen und für den Sport zu begeistern und andere 

wiederum nicht? Hattie (2009) konnte zeigen, dass Unterrichtserfolg maßgeblich von der Person des 

Lehrers, aber auch der Person der SchülerInnen bestimmt wird. Ziel der Befragung ist es somit, 

überdauernde, personbezogene Faktoren auf Lehrer- und Schülerseite zu erfassen, die für die Qualität 

der Schülermotivation im Sportunterricht entscheidend sind. 

Personbezogene Faktoren der Sportlehrkraft werden als das Zusammenspiel von a) allgemeinen 

nicht-kognitiven Persönlichkeitsmerkmalen, b) allgemeinen Interessen und c) motivationalen 

Merkmalen definiert. Diese beeinflussen das Handeln bzw. Führungsverhalten der Lehrkraft und 

stehen damit in Zusammenhang zum Lernerfolg der SchülerInnen (Lenske & Mayr, 2015), welcher 

unter anderem durch deren Motivation gewährleistet wird (Artelt et al., 2004). Auf Schülerseite 

untersucht SuM PLuS die motivationale Regulation im Sportunterricht und setzt diese mit den 

personbezogenen Faktoren der SchülerInnen – allgemeine Persönlichkeitseigenschaften, physisches 

Selbstkonzept, Leistungsmotiv sowie Motive zum Sporttreiben – in Verbindung. 

Methodik 

Vom 16.04. bis 15.10.2018 werden fast deutschlandweit SportlehrerInnen aller Schulformen (auch 

Referendare, fachfremd unterrichtende, aktuell in anderer Funktion tätige oder bereits pensionierte 

SportlehrerInnen) und optional zusätzlich deren SchülerInnen der Klassenstufen sieben bis zehn 

mittels mehrdimensionalen Fragebögen (Online- und Papierversion) befragt. 

Inhalte des Sportlehrerfragebogens sind neben den personbezogenen Faktoren 

Zusammenhangsmaße, welche unter den drei Kategorien Sportbezug, soziodemografische Daten und 

Occupational Well-being zusammengefasst werden können. Der Schülerfragebogen enthält neben 



 

den Skalen zu personbezogenen Faktoren und zur motivationalen Regulation im Sportunterricht 

Angaben zu soziodemografischen Daten und allgemeinen Informationen zum Sportunterricht der 

SchülerInnen. Darüber hinaus werden das Lehrerhandeln bzw. die wahrgenommene Unterstützung 

der Schülergrundbedürfnisse aus Lehrer- und Schülersicht erfasst. 

Anschließend können deskriptiv „Sportlehrerpersönlichkeiten“ und „Schülerpersönlichkeiten“ 

beschrieben, mittels Latent Profile Analysis Typen analysiert und Zusammenhangsmessungen 

durchgeführt werden.  

Ergebnisse 

Da die Datenerhebung momentan stattfindet, können noch keine Ergebnisse berichtet werden. Beim 

Tag des Schulsports am 19.09.2018 können erste vorläufige deskriptive Analysen vorgestellt und 

diskutiert werden.  

Diskussion 

Insbesondere die Auswertung der Daten und Möglichkeiten der Überführung der Erkenntnisse in die 

Unterrichtspraxis sollen am 19.09.2018 gemeinsam mit den Anwesenden im Arbeitskreis diskutiert 

und ausgelotet werden. 
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